
Leitung

bestimmt. »Die Leitung des Kapita­
listen ist nicht nur eine aus der Na­
tur des gesellschaftlichen Arbeits­
prozesses entspringende und ihm 
angehörige besondre Funktion, sie 
ist zugleich Funktion der Ausbeu­
tung eines gesellschaftlichen Ar­
beitsprozesses ... die kapitalisti­
sche Leitung (ist also) dem Inhalt 
nach zwieschlächtig .... wegen der 
Zwieschlächtigkeit des zu leiten­
den Produktionsprozesses selbst, 
welcher einerseits gesellschaftli­
cher Arbeitsprozeß zur Herstel­
lung eines Produkts, andrerseits 
Verwertungsprozeß des Kapitals« 
ist. (Marx, MEW, 23, S. 350/351.) 
Im staatsmonopolistischen Kapita­
lismus findet der Charakter der L. 
seinen besonderen Ausdruck im 
kapitalistischen —» Management. Im 
Sozialismus ist die L. vor allem 
Führung von Kollektiven, Erzie­
hung von Menschen. Als Ausdruck 
des Willens der Arbeiterklasse und 
der mit ihr verbündeten anderen 
Werktätigen und als zielgerichtete 
Einwirkung auf die politischen, 
ökonomischen, sozialen und kultu­
rellen Prozesse in ihrem Interesse 
trägt die L. politischen Charakter. 
Sie hat die gesellschaftlichen Ent­
wicklungsprobleme vorausschau­
end zu erkennen und ihre Lösung 
zu sichern. L. besteht somit im Pla­
nen, Entscheiden, Organisieren 
und Kontrollieren. Die L. der Pro­
duktion ist Bestandteil der einheit­
lichen und umfassenden L. gesell­
schaftlicher Prozesse in der soziali­
stischen Gesellschaft durch den 
—> sozialistischen Staat unter Füh­
rung der Arbeiterklasse und der 
—* marxistisch-leninistischen Partei. 
Die Aufgabe der SED besteht 
darin, die gesellschaftliche Ent­
wicklung in der DDR »auf der 
Grundlage einer wissenschaftlich 
fundierten Strategie und Taktik po­
litisch zu leiten. Je weitreichender 
und komplizierter die Aufgaben 
der Leitung und Planung aller Sei­
ten und Formen der gesellschaftli­
chen Prozesse werden, desto mehr
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erhöht sich die Rolle der politi­
schen Führung der Gesellschaft 
durch die marxistisch-leninistische 
Partei.« (Programm der SED, S.93.) 
Die Grundlage der L.swissenschaft 
ist der —» Marxismus-Leninismus, die 
wissenschaftliche Weltanschauung 
der Arbeiterklasse. Wissenschaftli­
che Methoden zur Qualifizierung 
der L. und Planung dienen der hö­
heren Wirksamkeit der L. Die L. 
wird im Sozialismus bewußt gestal­
tet. Sie erfolgt auf verschiedenen 
Ebenen. Der sozialistischen L.stä- 
tigkeit liegen einheitliche L.sprin- 
zipien zugrunde. Die Vervoll­
kommnung der L. wird insbeson­
dere von folgenden, eng miteinan­
der verbundenen Komponenten 
bestimmt: den Zielen der 1 Wirt­
schafts- und Sozialpolitik; dem er­
reichten Stand in der Entwicklung 
der Produktivkräfte und der Pro­
duktionsverhältnisse, insbesondere 
dem Grad der Vergesellschaftung; 
der weiteren Entwicklung der poli­
tischen Organisation der sozialisti­
schen Gesellschaft; der Entwick­
lung der inneren Bedingungen der 
L. (wissenschaftliche Grundlagen 
der L., L.skader, informationstech­
nische Basis u. a. m.). Entscheiden­
der Maßstab für die Wirksamkeit 
sozialistischer L. ist ihr Beitrag zur 
Verwirklichung der Wirtschafts­
und Sozialpolitik der Partei der Ar­
beiterklasse und des sozialistischen 
Staates, zur dynamischen Entwick­
lung der Produktivkräfte, zur Aus­
gestaltung der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse und zur Festi­
gung der Macht der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten. »Die wei­
tere Entfaltung und Vervollkomm­
nung der sozialistischen Demokra­
tie ist und bleibt die Hauptrich­
tung, in der sich unsere sozialisti­
sche Staatsmacht entwickelt ... 
Nach dem bewährten Grundsatz 
>Arbeite mit, plane mit, regiere 
mit!< gilt es, immer mehr Bürger 
mit konkreter Verantwortung in 
die Leitung von Staat und Gesell­
schaft einzubeziehen.« (Honecker,


